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Witterung 

Der vergangene Winter war außergewöhnlich lang und schneereich, /on Anfang 
Dezember bis Ende i'iärz lag der größte Teil des Bundesgebietes unter einer 
geschlossenen Schneedecke. Auch Anfang April lag noch Schnee in weiten 
nandesteilen. Buren das langanhaltende Winterwetter wurde der 7egetations- 
beginn um 3 bis 4 Wochen gegenüber Normaljahren hinausgeschoben. An vielen 
Stellen hat die fflanzenentwicklung zu Anfang April noch nicht eingesetzt, 

und die amtlichen Berichterstatter konnten weder das Ausmaß der Auswinterung 
übersenen noch ein Urteil zum Vachstumstand abgeben. Da aus einigen Bundes¬ 
ländern überhaupt noch keine Meldungen zum Wachstumstand und zur Auswin¬ 
terung vorliegen, und die übrigen Länder bislang auch nur unvollständige 

AngaDen machen konnten, ist es nicht möglich zum jetzigen Zeitpunkt ein 
Dundesergebnis zu erstellen. Auch die vorhandenen Angaben für einzelne 

Bundesländer können nur als vorläufige erste Anhaltspunkte gewertet werden, 
ua die Meldungen bislang vorwiegend aus den klimatisen begünstigteren Ge¬ 
bieten stammen, ist anzunehmen, daß das Endergebnis ungünstiger ausfallen 

wird. 

winterfeuchtigkeit und Niederschläge wurden nach den bislang vorliegenden 
Meldungen zu 99 '/> als ausreichend oder zu hoch bezeionnet. 

Von ffianzenkrankheiten und -Schädlingen traten bislang Gchneeschimmel 
besonders in Bayern, aber auch in Hessen, Baden-Württemberg und Saarland 
sowie Wühlmäuse in Baden-Württemberg nennenswert in Erscheinung. 

Auswinterung 

Zu Anfang April war - wie bereits erwähnt - das Ausmaß derjenigen flächen, 
die Umbruch und Neubestellung erfordern, noch nicht zu übersehen. Dies 
trifft besonders für i.orddeutscnland und die höheren nagen zu. So lenlen 
bislang Meldungen aus Schleswig-Holstein, Hamburg und Bremen vollständig, 
aus den übrigen nändern liegen verschiedentlich nur Teilergebnisse vor. mrst 
die Meldungen zu nnfang Kai werden ein umfassenderes mJ d vermitteln, i'iacn 
den ersten, noch unvollständigen Meldungen der Bericnterstatter sind die 
diesjährigen Auswimerungsschäden verhältnismäLig gering, nur aus layern 
wurden bislang höhere Schäden an Winterroggen und vor alle,.: Wintergerste 
gemeldet. Offensichtlich haoen die günstigen AussaatDedingungen im ver¬ 
gangenen Herbst dazu beigetragen, allgemein höhere Auswinterungsscnäden zu 
vermeiden, außerdem waren die Saaten durch die Scnneedecke vor schädlicnen 
nanifrösten gesenützt. inwieweit jedoch fflanzenbestände duren eine uohe 
und langanhaltende Schneedecke erstickt oder vom Schneeschimmel vernichtet 
worden sind, ist noch nicht zu übersenen, da gerade für die hierfür in 
krage kommenden Gebiete noch keine Angaben möglich sind. 

Wa c h s t um s t and 

Zur Beurteilung des Wachstumstandes gelten dieselben Einschränkungen wiu 
bei den Auswinterungsschäden. Der Stand der Wintersaaten wird bislang, 
soweit Angaben vorliegen, als befriedigend angesehen, die Benotung liegt 

im Kähmen des Vorjahres, teilweise sogar geringfügig besser. Deutlich 
schlechter als mittel wird bislang;' das Grünland beurteilt (boten zwischen 

9,o und 3.7). 
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1. Aus 

Anfang 

Wegen Auswinterung und. anderen Schäden neu 

ufd. 

Nr. 
Land Jahr 

Win 

Weizen 

und 

Snelz 
Roggen Gerste 

1 
2 

3 

4 

5 
6 

7 
ö 

9 
10 

11 
12 

13 

14 

i j 

16 

17 
18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

.baden-Wür t temberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

1970 

1969 

1970 

1969 

1970 

1969 

1970 

1969 

Nordrhein-Westfalen 1970 

19ö9 

1970 

1969 

1970 

19b9 

1970 

1969 

1970 

1969 

1970 

1969 

1970 

19ö9 

1970 

1969 

2,2 

0,6 

1.9 
2.9 

6,8 

1,4 

1,1 

0,6 
1,1 

0,9 
0,8 

1,1 
2,2 

1,2 
1,4 

0,1 

57,9 

X 

1,6 

2,3 

0,2 

1,1 
1,0 

0,9 

0,7 
0,9 

1,5 
1,0 

0,7 

1,2 

1,5 

3,3 

7,7 
2,0 

0,0 

5,7 

x 

1,3 

2,8 

5,3 

3,2 

1,9 

6,8 

1,9 
1,6 

3.3 

4.3 

1,1 
1.4 

1,9 
2,6 

15,9 
2,6 

0,0 

x 

2,2 
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Winterung 

April 

zu bestellende Flächen in ja der Aussaatfläche 
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2. Wachstum 

Anf ang 

Noten: 1 = senr gut, 2 = gut, 

1 Schleswig-Holstein 1970 
2 1969 

3 Hamburg 1970 
4 1969 

5 Niedersachsen 1970 
6 1969 

7 Bremen 1970 
8 1969 

y üordrhein-Westfalen 1970 
10 1969 

11 Hessen 1970 
12 1969 

13 Rheinland-Pfalz 1970 
14 1969 

15 Baden-Württemberg 1970 
16 1969 

17 Bayern 1970 
18 1969 

19 Saarland 1970 
20 1969 

21 jjeriin (West) 1970 
22 ' 1969 

23 Bundesgebiet 1970 
24 . 1969 

3,ö 3,7 3,6 

3,2 3,2 3,0 

3,2 3,1 3,4 
3,4 3,3 3,5 

3,0 2,8 3,0 
3,2, 3,1 3,4 

3,0 3,0 3,3 
3,1 3,0 3,2 

3,2 3,0 3,1 
3,1 3,1 3,1 

3,0 2,9 3,0 
2,9 2,9 2,9 

3,0 3,2 3,5 
3,1 3,2 3,1 

2,8 2,8 2,8 
2,7 2,8 2,7 

3,5 3,1 3,0 
3,7 3,5 3,9 

x XX 
3,1 3,2 3,4 

ufd. 
Kr. 

Land Jahr 

Win 

Weizen 
und 

Snelz 
Roggen Gerste 

b 



stand 

April 

3 = mittel, 4 = gering, 5 = se'hr gering 

ter- 

Iieng- 
getreide 

5,1 

3,5 
3,3 

3,0 
5.2 

3,0 
3,0 

3.2 
5.2 

2,9 
2,ö 

3,1 
3,1 

2,7 
2,d 

Raps 

x 

3,1 

3.9 

2.9 

3,3 
3,5 

3.2 
5.3 

3,2 
3,2 

3.2 
3.3 

2.7 
2.8 

3,1 
3,1 

3,1 
2,9 

Rübsen 

Klee, 
auch im 
Ganisch mit 
Gräsern 

Luzerne Wiesen 
Vieh¬ 
weiden 

x 

3,7 

4,4 

3,0 

3,3 
3,5 

3.5 
3.6 

2,9 
2.7 

3,2 
3,; 

3,0 
3,6 

3,0 
3,1 

2,8 

X 

3,5 

3,6 

3,0 

5.5 
3.5 

3.2 
3.3 

5,2 
3.1 

3.2 
3,2 

3,0 
3,0 

3,2 
3.2 

2,9 
2,8 

5.2 
2.2 

X 

3,2 

3,6 

3,0 

3,2 
3,2 

3,2 
3,2 

3,1 
3.1 

3.2 
3,2 

3,1 
3,0 

3,1 
3.1 

3,0 
2,8 

3.2 
3,4 

X 

5,1 

3,9 

5,6 

3.6 
5.7 

3.4 
3.5 

3,2 
3.2 

3.3 
3.2 

3,1 
5,0 

3.3 
3.3 

3,1 
2,9 

5.3 
3,8 

X 

3,3 

3,9 

3,6 

3,7 
3,7 

3,4 
3,4 

3,3 
3.3 

5.3 
3,2 

3,3 
2,9 

3.3 
5.3 

3,0 
2,8 

3, H- 
4, C 

x 

3, ° 

Lfd. 
Rr. 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 

23 
24 
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